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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT-WEGGEFÄHRTE RHEIN-NECKAR LÖWEN 
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Wie schnell doch die Zeit vergeht. Gefühlt hat die Saison erst vor Kurzem begonnen, aber der Blick auf 
den Spielplan oder die Tabelle zeigt die Fakten: Mit dem heutigen Heimspiel gegen die Rhein-Neckar 
Löwen startet die MT Melsungen bereits in das zweite Saisondrittel! Dank einer positiven Bilanz von sie-
ben Punkten aus den letzten fünf Spielen haben sich die Nordhessen auf den achten Platz hochgearbeitet. 
Den hatte das rotweiße Team zuletzt nach dem achten Spieltag inne, war anschließend aber auch mal 
kurzzeitig auf den 13. abgerutscht. Nun zeigt der Pfeil also wieder nach oben. Und diese Richtung will die 
Mannschaft von Trainer Roberto Garcia Parrondo auch nach dem Duell mit den Rhein-Neckar Löwen bei-
behalten. Dazu braucht sie womöglich mehr als nur 40 gute Minuten wie zuletzt in Leipzig. Die haben dem 
MT-Coach zwar sehr gefallen, denn das Spiel wurde bekanntlich gewonnen. Was den Spanier jedoch nicht 
davon abhielt, fürs nächste Mal noch etwas mehr einzufordern. Und dieses nächste Mal ist heute!  

Foto: A. Käsler

Nicht gerade Seite an Seite, dafür 
aber über denselben Zeitraum kämp-
fen die MT Melsungen und die Rhein- 
Neckar Löwen in der höchsten deut-
schen Liga. Beide Clubs schafften in 
2005 den Aufstieg. Das war es aber 
auch schon mit den Gemeinsamkei-
ten. Denn den Kraichgauern gelang 
es danach viel schneller, sich dank 
guter Leistungen und Platzierungen 
einen Namen in der neuen Klasse zu 
machen. Das drückt sich nicht zu-
letzt auch in der Bilanz der beiden 
Kontrahenten aus den Spielen ge-
geneinander aus. Von den 32 Liga-
spielen konnten die Nordhessen nur 
sieben gewinnen. Und auch im DHB-
Pokal, in dem man vier Mal aufeinan-

dertraf (wovon ein Spiel nicht zählte), 
hatten die Gelbhemden jeweils die 
Nase vorn.  
 
In der laufenden Saison jedoch ha- 
ben sich die beiden Mannschaften 
ziemlich angenähert. Zumindest die 
Punktausbeute betreffend. Melsun-
gen liegt derzeit sogar einen Zähler 
vor den Löwen. Und ja, auch bei 
denen läuft es in dieser Saison noch 
nicht rund. Am schmerzlichsten 
waren ganz sicher die Niederlagen 
gegen Aufsteiger Hamburg, gegen 
Stuttgart und Lemgo. Hingegen müs-
sen sich nicht grämen, gegen Spit-
zenteams wie Magdeburg und 
Flensburg verloren zu haben.   

Die MT ist wiederum gut beraten, 
den Gegner nicht am Tabellenstand 
zu messen. Dafür ist diese Mann-
schaft mit Spielern wie Andy Schmid, 
Jannick Kohlbacher, Uwe Genshei-
mer, Philipp Ahouansou und Andreas 
Palicka, um nur einige zu nennen, 
viel zu stark besetzt. 
 
Apropos “besetzt”: Melsungen wird 
auch heute wohl noch auf die Re-
konvaleszenten Finn Lemke und To-
bias Reichmann verzichten müssen. 
Umso mehr freut sich ein anderer 
MT-Crack auf seinen Einsatz: Alexan-
der Petersson trug fast zehn Jahre 
lang das Löwen-Trikot. 

B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   –   Spiele vom 25.11. bis 05.12.2021                                          
 

 

DO        25.11.21       19:05 Uhr         MT Melsungen                       Rhein-Neckar Löwen               Julian Köppl / Denis Regner  

DO        25.11.21       19:05 Uhr         HC Erlangen                          TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

DO        25.11.21       19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    FRISCH AUF! Göppingen        Fabian Baumgart / Sascha Wild  

DO        25.11.21       19:05 Uhr         TuS N-Lübbecke                    Handball Sport Ver. Hamburg   Marcus Hurst / Mirko Krag  

SO        28.11.21       14:00 Uhr        Füchse Berlin                         Bergischer HC                          Jannik Otto / Raphael Piper  

SO        28.11.21       16:00 Uhr        THW Kiel                                SC DHfK Leipzig                      Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

SO        28.11.21       16:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       HSG Wetzlar                            Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

SO        28.11.21       16:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  TSV Hannover-Burgdorf          Frederic Linker / Sascha Schmidt  

SO        28.11.21       16:00 Uhr        GWD Minden                         SC Magdeburg                        Christian und Fabian vom Dorff  

SO        28.11.21       18:05 Uhr        Handb. Sport Ver. Hamburg   MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

DO        02.12.21       19:05 Uhr        SC DHfK Leipzig                    HBW Balingen-Weilstetten      Julian Fedtke / Niels Wienrich  

DO        02.12.21       19:05 Uhr        TVB Stuttgart                         GWD Minden                           Frederic Linker / Sascha Schmidt  

DO        02.12.21       19:05 Uhr        HC Erlangen                          HSG Wetzlar                            Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

SA        04.12.21       18:30 Uhr         Bergischer HC                       SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

SA        04.12.21       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             Füchse Berlin                           Christian und Fabian vom Dorff  

SO        05.12.21       13:40 Uhr         Handb. Sport Ver. Hamburg   THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies  

SO        05.12.21       16:00 Uhr         SC Magdeburg                      TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

SO        05.12.21       16:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TuS N-Lübbecke                      Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

SO        05.12.21       16:00 Uhr         HSG Wetzlar                          MT Melsungen                          Fabian Baumgart / Sascha Wild  

SO        05.12.21       16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HC Erlangen                             Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter*innen / Ergebnisse      

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand: 22.11.2021                                         

  

 

    1        SC Magdeburg                               11 / 34            11              0              0              22 : 0           + 40           324           284 

    2        THW Kiel                                         12 / 34              8              2              2              18 : 6           + 59           357           298 

    3        Füchse Berlin                                  12 / 34              8              2              2              18 : 6           + 32           353           321 

    4        SG Flensburg-Handewitt                10 / 34              6              2              2              14 : 6           + 32           295           263 

    5        TBV Lemgo Lippe                           11 / 34              5              3              3              13 : 9           + 18           312           294 

    6        FRISCH AUF! Göppingen               12 / 34              5              3              4            13 : 11             -10           335           345 

    7        Handball Sport Verein Hamburg     11 / 34              5              2              4            12 : 10           + 17           313           296 

   8       MT Melsungen                         11 / 34            5            2            4         12 : 10            - 7         281         288 

    9        HC Erlangen                                   12 / 34              5              2              5            12 : 12              - 8           302           310 

  10        HSG Wetzlar                                   11 / 34              5              1              5            11 : 11           + 19           318           299 

  11        SC DHfK Leipzig                             11 / 34              5              1              5            11 : 11             + 5           288           283 

 12       Rhein-Neckar Löwen               11 / 34            5            1            5         11 : 11           + 4         323         319 

  13        Bergischer HC                                11 / 34              4              2              5            10 : 12             + 4           280           276 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 10 / 34              3              0              7              6 : 14            - 34           253           287 

  15        TuS N-Lübbecke                             11 / 34              3              0              8              6 : 16            - 25           261           286 

  16        HBW Balingen-Weilstetten             12 / 34              3              0              9              6 : 18            - 57           297           354 

  17        TVB Stuttgart                                  11 / 34              2              1              8              5 : 17            - 31           311           342 

  18        GWD Minden                                  12 / 34              1              0            11              2 : 22            - 58           300           358
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Fiebern dem Schlusspfiff 
entgegen: André Gomes 
(li.) und Domagoj Pavlovic 
Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (9:15)         Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10:7)         Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (7:14)         Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen                                    Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  Neuansetzung    Sporthalle Hamburg              4.500 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                                              Rittal Arena Wetzlar               5.000 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                                              Sparkassen Arena Balingen    2.320 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  DHB-Pokal          Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                                              Flens Arena Flensburg          6.300 

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                                              Max-Schmeling-Halle Berlin  11.900 
        05./06.02.22              DHB-Pokal: Viertelfinale                                                                           tbd 
MI    09.02.22     18:00       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SA    12.02.22     18:00       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    19.02.22     18:00       GWD Minden                     MT Melsungen                                              Kampa Halle MInden             4.059 
SA    26.02.22     18:00       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig                                           Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    05.03.22     18:00       MT Melsungen                   HSV Hamburg                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    12.03.22     18:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                                              SAP Arena Mannheim         14.500 
SA    26.03.22     18:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.                                Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    02.04.22     18:00       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                                              Merkur Arena Lübbecke        3.030 
SA    09.04.22     18:00       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR                                                                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
SA    30.04.22     18:00       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
SA    07.05.22     18:00       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    14.05.22     18:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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Kurioser Fakt dabei ist, dass beide 
Mannschaften im Sommer 2005 ge-
meinsam in die erste Liga aufstiegen 
(die Löwen hatten schon zwei Jahre 
zuvor einen erfolglosen ersten Ver-
such hinter sich) und sich seither 
auch zum festen Inventar entwickelt 
haben. Abstiegssorgen hatte allen-
falls die MT in den ersten Jahren, 
wohingegen sich die Löwen vom 
Start weg in die oberen Ränge auf-
machten und dort auch etablierten. 
Zu immerhin schon zwei Meister-
schaften sind sie gekommen, haben 
einmal den DHB-Pokal abgeräumt, 
zwischen 2016 und 2018 dreimal in 
Folge den nationalen Supercup ge-
wonnen und dürfen sich seit 2013 
auch EHF-Cup Sieger nennen. Eine 
echte Erfolgsgeschichte also. 

Deshalb verwundert es auch nicht, 
dass die Schwarz-Gelben mit schö-
ner Regelmäßigkeit vor Beginn der 
Saison zum Kreis der Meister-
schaftsanwärter gezählt werden oder 
aber zumindest nominell für das in-
ternationale Geschäft vorgemerkt 
sind. Das bedeutet für gewöhnlich: 
die Ränge eins bis fünf in der HBL. 
Und die erreichten die heutigen 
Mannheimer, ehemals Kronau/Östrin-
ger, in den vergangenen 14 Jahren 
genau 13 Mal – plus einen sechsten 
Platz. Geht es überhaupt noch kon-
stanter, wenn man von Kiel (14 von 
14) und Flensburg (ebenfalls 13 von 
14) absieht? 
 
Für den Sender Sky, der die LIQUI 
MOLY HBL in Gänze überträgt, wag-

ten die Experten Martin Schwalb 
(von Februar 2021 bis Ende der ver-
gangenen Saison Trainer der Rhein-
Neckar Löwen; kennt die Mannschaft 
besser als kaum ein anderer), Pascal 
Hens (als Spieler Welt-, Europa- und 
Deutscher Meister) und Stefan Kretz-
schmar (früherer Weltklasse-Hand-
baller, Medien-Tausendsassa und 
seit Jahren wohl intimster Kenner der 
Liga) einen detaillierten Saisontipp. 
Wobei Schwalb seinen Ex-Verein auf 
Platz vier setzte, Hens auf Platz fünf 
und „Kretzsche“ die Prognose 
wagte, die Löwen kämen zum zwei-
ten Mal nach 2019/20 „nur“ als 
sechste ein. 
 
Nun, nach besagten elf Spielen, lie-
gen alle drei ziemlich daneben. Ten-

DAS GÄSTEPORTRAIT

RHEIN-NECKAR LÖWEN

Rhein-Neckar Löwen • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Mannschaftsarzt Dr. Stephan Maibaum, Internist Dr. Ulrich Steinhauser, Kristjan Horzen, Jannik Kohlbacher, Ymir Örn Gislason, Ilija 
Abutovic, Mait Patrail, Philipp Ahouansou, Sportkoordinator Oliver Roggisch, Mannschaftsbetreuer Stefan Hoßfeld. Mitte (v.l.): Physiotherapeut 
Thilo Maier, Niclas Kirkeløkke, Albin Lagergren, Juri Knorr, Andy Schmid, Lukas Nilsson, Co-Trainer Sascha Zollinger, Trainer Klaus Gärtner. 
Vorn (v.l.): Physiotherapeut Sascha Pander, Mamadou Diocou, Patrick Groetzki, Andreas Palicka, Mikael Appelgren, David Späth, Uwe Gens- 
heimer, Benjamin Helander, Athletiktrainer Florian Schulz.                                                                                                                              2 Fotos RNL 

Elf Partien sind absolviert in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Ziemlich genau ein Drittel also der ins-
gesamt 34 Spieltage. Eigentlich der perfekte Zeitpunkt, um eine erste Bilanz zu ziehen und zu schauen, in 
wie weit sich Erwartungen erfüllt haben (oder auch nicht), Prognosen stimmig waren (oder auch nicht) und 
sich die daraus resultierende Zufriedenheit bei den einzelnen Clubs auf gutem Level bewegt (oder auch 
nicht). Schrieb die deutsche Handball-Welt in den letzten Jahren oft der MT Melsungen die Rolle der Un-
terperformer auf fast allen Ebenen zu, so sind diesmal – übrigens auch nicht zum ersten Mal – die Rhein-
Neckar Löwen dran.
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denziell könnte man Stefan Kretz-
schmar zumindest im richtigen Fahr-
wasser wähnen, allerdings müssten 
sich die Baden für die restlichen zwei 
Saisondrittel schon gewaltig stre-
cken, denn aktuell rangieren sie weit 
abgeschlagen hinter der Spitze im 
düsteren Mittelfeld mit exakt ausge-
glichenem Punktekonto auf Rang 
zwölf! Beim Liga-Primus THW Kiel 
gibt es auf der Homepage als Gim-
mick einen so genannten „Prognose-
Rechner“. Der ermittelt, wie auch 
immer die hinterlegten Algorithmen 
sein mögen, anhand der bisher ge-
spielten Begegnungen die potentielle 
Abschlusstabelle. Diese – zugegeben 
recht fragile - Weissagung sieht die 
Rhein-Neckar Löwen aktuell nur als 
Neunte einkommen. Das wäre das 
schlechteste Abschneiden über-
haupt seit dem oben erwähnten 
zweiten Aufstieg anno 2005. 
 
Kein Wunder also, dass im Hinter-
grund die Alarmglocken schrillen, 
denn die Nebenfahrbahn, die letzte 
Saison als nationaler Fünfter er-
reichte EHF European League, sah 
bereits ihren Endstations-Poller mit 
Namen Benfica Lissabon. Nachdem 
die Türken von Spor Toto SK in der 
ersten Quali-Runde noch fast im Vor-
beigehen mit 38:22 (Hinspiel) bezie-
hungsweise 42:22 (Rückspiel) aus 
dem Weg geräumt wurden, war 
gegen die Portugiesen nicht einmal 
ein Heimsieg drin. Nach 31:31 im 
ersten war nach dem 28:33 im zwei-
ten Spiel Feierabend auf internatio-
nalem Parkett, noch bevor überhaupt 
die Gruppenphase begann. In die mit 
Berlin, Magdeburg und Lemgo als 
Pokalsieger alle anderen deutschen 
Teams recht problemlos einzogen. 
 
In der Bundesliga war der Start mit 
einem 28:24 über Hannover-Burgdorf 
vielleicht ein wenig mühsam, aber 
doch standesgemäß und akzeptabel. 
Auch die anschließende Niederlage 

mit 25:28 in Magdeburg war ir-
gendwo noch zu verschmerzen, weil 
die Ostdeutschen in der eingangs er-
wähnten Expertenrunde von 
Schwalb, Hens und Kretzschmar 
durchgehend als Dritte vor den 

Löwen notiert wurden. Laut, vor 
allem im Umfeld und bei den Fans, 
wurde es aber bereits nach Spieltag 
drei. Denn der brachte eine mehr als 
schmerzhafte 27:32-Pleite beim Auf-
steiger HSV Handball – mit Ex-Trai-
ner Martin Schwalb als Vizepräsi- 
dent. 
 
Der nächste Tiefschlag folgte, nach 
einem starken 37:32 gegen Frisch-
Auf! Göppingen, in Stuttgart. Bis 
dahin in vier Spielen noch ohne 
jeden Punktgewinn, schickte der 
TVB den etwas nördlich gelegenen 
Nachbarn im schwäbisch-badischen 
Derby mit 35:30 nach Hause. Als 
dann auch beim Bergischen HC trotz 
Drei-Tore-Führung fünf Minuten vor 
Schluss nur ein mageres Pünktchen 

heraussprang, titelte das bekannte 
Portal handball-world.com bereits 
von einer „verschärften Krise“. Die 
aber wurde durch Siege in Wetzlar 
(30:29) und gegen Balingen (34:23) 
zum Glück gleich wieder entschärft. 
 
Wer dachte, dass nun Ruhe herein 
kommen würde, sah sich bereits 
beim Gastspiel in Lemgo eines Bes-
seren belehrt. Wieder langten 30 Tore 
auswärts nicht zu Punkten, weil die 
Abwehr 33 zuließ. Und beim Mit-Ti-
telfavoriten Flensburg, übrigens auch 
alles andere als sattelfest in dieser 
Spielzeit,  setzte es ein klares 26:31. 
Der eindeutige Nachweis, dass den 
Löwen diesmal doch reichlich Sub-
stanz fehlt, um auch nur ansatzweise 
im Kampf um vorderste Plätze mit-
spielen zu können. Selbst der Weg in 
gewohnte Gefilde und vom Exper-
ten-Dreigestirn prognostizierte Re-
gionen erscheint sehr lang. Daran 
ändert der letzte Sieg mit 31:27 über 
GWD Minden erst einmal nicht viel. 
 
Es sei denn, es würden gleich die 
nächsten beiden Punkte bei der MT 
Melsungen folgen. Dann käme zu-
mindest die Kretzschmar-Voraus-
sage wieder in Blickweite, wenn- 
gleich die von Hens und vor allem 
Schwalb noch weit weg sind. Für 
den Orakel-Rechner des THW Kiel 
fahren die Löwen übrigens mit einer 
Niederlage im Gepäck aus Melsun-
gen/Kassel zurück. Greift man je-
doch händisch ein und bucht diese 
beiden Zähler um und spendiert den 
Kronauern den (virtuellen) Sieg, be-
einflusst das die weitere Folge der 
Saison tatsächlich ganz enorm. Dann 
nämlich spuckt das Programm als 
Schlussrang den sechsten aus. 
Womit zwar immer noch die üblichen 
Top-5 verpasst würden, aber die Sai-
son wäre trotz enttäuschendem ers-
ten Drittel noch halbwegs gerettet. 
Und „Kretzsche“ hätte es (mal wie-
der) vorher gewusst ... – WMK 

Klaus Gärtner (46) ist seit dieser 
Saison Cheftrainer. Zuvor war er 
u.a. Co-Trainer, Trainer des öster-
reichischen Erstligisten Alpla 
Hard und Trainer der Nachwuchs-
teams der Rhein-Neckar Löwen.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1990            2007          > 220             . / .       Düsseldorf 
 
    1983            2006          > 240             . / .       Nieder-Olm

Julian Köppl 
 
Denis Regner 

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               85 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             100 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             108 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               36 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20 

Erweiterter Kader:  
   8     Paul Kompenhans                            71         Erik Ulrich  
 14     Ben Beekmann                                72         Jan Lasse Herbst 
 46     Julian Fuchs                                    97         David Kuntscher
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Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Burkhard Führer  
 
Matthias Eisenhuth

Lars Geipel

GAST

RHEIN-NECKAR LÖWEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Andy Schmid                                  RM             30.08.83              190             SUI               194 

   3     Uwe Gensheimer                            LA              26.10.86              188             GER             200 

   6     Niclas Kirkeløkke                            RR              26.03.94              195             DEN               37 

   7     Mamadou Diocou                           RA              10.02.00              182             ESP                     

   9     Mait Patrail                                     RL              11.04.88              201             EST                15 

 10     Juri Knorr                                       RM             09.05.00              192             GER               11 

 12     Andreas Palicka                              TW             10.07.86              189             SWE             125 

 13     Benjamin Helander                         LA              28.09.98              179             GER               25 

 19     Philipp Ahouansou                          RL              02.05.01              203             GER                    

 20     Ilija Abutovic                                   RL              02.08.88              202             SRB               21 

 23     Albin Lagergren                              RR              11.09.92              186             SWE               66 

 24     Patrick Groetzki                              RA              04.07.89              189             GER             154 

 27     Kristjan Horzen                               KM             08.12.99              192             SLO                     

 29     David Späth                                    TW             29.04.02              197             GER                    

 33     Ymir Gislason                                 KM             01.07.97              192             ISL                 42 

 55     Nikolas Katsigiannis                        TW             17.09.82              194             GER                    

 65     Lukas Nilsson                                 RL              16.11.96              192             SWE               73 

 80     Jannik Kohlbacher                          RM             19.07.95              193             GER               78

Trainer 
Klaus Gärtner (46) 

Co-Trainer 
Sascha Zollinger  

Athletik-Trainer 
Florian Schulz

Betreuer 
Stefan Hoßfeld  

Physiotherapeuten 
Thilo Maier  
Sascha Pander 

Teamärzte 
Dr. Stephan Maibaum 
Dr. Ulrich Steinhauser 
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PERSONALIE

MT VERPFLICHTET ALLENDORF-NACHFOLGER

Das Team von Handball-Bundesligist MT Melsungen gewinnt für die kommende Saison weiter an Kontur. 
Nach den bereits bekannt gegebenen Neuzugängen Ivan Martinovic, Rückraum rechts, und Adam Mo-
rawski, Torwart, ist der Verein nun auch bei der Suche nach einem Nachfolger für Michael Allendorf fündig 
geworden. Für den Routinier, der zum Saisonende seine Profikarriere beenden wird, kommt der kroatische 
Nationalspieler David Mandic von HC PPD Zagreb. 

Wenn Michael Allendorf nach der 
laufenden Saison nach 12 Jahren bei 
der MT Melsungen seine Profikar-
riere beenden wird, ist die Nachfolge 
bereits geregelt. Den Platz des 35 
Jahre alten Routiniers auf Linksau-
ßen wird dann der 24-jährige David 
Mandic einnehmen. Der kroatische 
Nationalspieler hat bei der MT einen 
Vertrag bis 2025 unterschrieben.  
 
“Mit David Mandic holen wir nach 
Ivan Martinovic und Adam Morawski 
einen weiteren Spieler, mit dem wir 
auch für die nächsten Jahre planen 
können. Die Mannschaft wird gegen-
über der aktuellen Besetzung im 

Schnitt noch weiter verjüngt und 
dennoch qualitativ verstärkt. Das 
entspricht voll und ganz unserem 
Ziel, ein Team mit Perspektive zu-
sammenzustellen. Genau wie die zu-
letzt getätigten Neuverpflichtungen, 
einschließlich der Spieler, die zur ak-
tuellen Saison zu uns gekommen 
sind, verfügt auch David Mandic 
trotz seines jungen Alters über eine 
gehörige Erfahrung auf nationalem 
und internationalem Parkett”, erklärt 
MT-Vorstand Axel Geerken. 
 
David Mandic spielt mit seinem der-
zeitigen Club HC PPD Zagreb im 
vierten Jahr in Folge in der EHF 

Champions League. Seine internatio-
nale Erfahrung speist sich darüber 
hinaus aus fast 40 Länderspielen für 
Kroatien.  
 
So schätzt Domagoj Pavlovic  
seinen Landsmann ein 
 
Einige davon hat der Linksaußen 
Seite an Seite mit Domagoj Pavlovic 
bestritten. Der MT-Spielmacher, der 
kürzlich erst selbst seinen Vertrag 
bei den Nordhessen vorzeitig bis 
2024 verlängert hat, freut sich bereits 
auf seinen Landsmann: “David hat 
sich enorm weiterentwickelt. Er ist 
nicht nur ein guter Angriffsspieler mit 

David Mandic im Champions League-Spiel mit HC PPD Zagreb beim THW Kiel am 13. Oktober. Der Links-
außen erzielte zwei Tore, konnte aber die Niederlage seines Klubs gegen die Zebras nicht verhindern.

Foto: Sascha Klahn





sehr variablen Würfen und einer 
hohen Treffsicherheit, sondern kann 
auch Abwehr und das auf unter-
schiedlichen Positionen”. Im Verein 
sind sich die beiden Spieler übrigens  
nicht be- gegnet. 
Just als Mandic in 
2018 von seinem 
Heimatclub Lju-
buški zum HC Za-
greb kam, 
wechselte Pavlo-
vic zur MT Mel-
sungen.  
 
Auch David Man-
dic, der bereits 
fleißig Deutsch 
lernt, macht aus 
seiner Vorfreude 
keinen Hehl: “In 
der Bundesliga zu 

spielen ist ein Traum für jeden Hand-
baller. Ich bin sicher, dass ich mich 
bei der MT Melsungen noch weiter 
verbessern werde und wir ins-
gesamt viele gute Ergebnisse 

erzielen. Ich freue mich auch darauf, 
unter einem so guten Trainer arbei-
ten und spielen zu können und natür-

lich auf die Unter- 
stützung der MT-
Fans”. 
 
Abgeschlossen ist 
die Personalpla-
nung der Nordhes-
sen mit der Ver- 
pflichtung von 
David Mandic indes 
noch nicht. Für die 
nächste Saison ist 
noch eine Position 
am Kreis für den 
scheidenden Ma-
rino Maric, dessen 
Vertrag ausläuft, zu 
besetzten. 

B.K. 

PERSONALIE

MT VERPFLICHTET ALLENDORF-NACHFOLGER

Geburtsdatum / Geburtsort:     14.09.1997 /  
                                                   Ljubuški, Bosnien  
                                                   & Herzegowina 

Familienstand:                           verheiratet 

Nationalität:                               kroatisch 

Größe / Gewicht:                       190 cm / 96 kg 

Position / Wurfhand:                 Linksaußen / rechts 

Bisherige Vereine:                     RK Izviđač Ljubuški (bis 2018),  
                                                   HC PPD Zagreb (ab 2018) 

International:                             39 LS / 99 Tore, CRO;  
                                                   WM-Teilnahme 2019 (Pl. 6),  
                                                   2021 (Pl. 15); EM-Silber 2020 

Kurzsteckbrief David Mandic

Foto: nh







Bevor Yves Kunkel die Kabine verlässt, geht der Blick nochmal schnell in den Spiegel. Der Linksaußen von 
Handball-Bundesligist MT Melsungen macht gar kein Geheimnis daraus, dass die Optik schon stimmen 
muss, bevor er unter die Leute geht. Oder aufs Spielfeld. Wie der gebürtige Saarländer vom begnadeten 
Leichtathleten zum Handballprofi wurde und noch einiges mehr, verrät er Moderator Patrick Schuhmacher 
im aktuellen “Fulle Power” – Handball-Podcast der MT Melsungen.

Yves Kunkels sportliche Karriere be-
gann schon im Schüleralter. Und 
zwar in der Leichtathletik. Die Sprint-
disziplinen, Weitsprung und vor 
allem Speerwerfen hatten es ihm an-
getan. Bevor er jedoch schnelle Run-
den auf der Tartanbahn drehte, zeigte 
er auf lokalen Laufstegen sein Talent 
zu performen. Als Fünfjähriger, zu-
sammen mit seiner Schwester. Er er-
innert sich schmunzelnd: “Ich wurde 
zwar halbwegs dazu gezwungen, 
aber dann hat es mir wiederum auch 
wieder Spaß gemacht. Damals stan-
den übrigens für uns Kids Latzhosen 
ganz hoch im Kurs”. 
 
Parallel zur Leichathletik war Hand-
ball die zweite Leidenschaft. Kein 
Wunder, wenn der Papa selbst spielt 
und den Junior dann auch noch als 
Trainer fördert. Uwe Kunkel, seiner-
zeit selbst als Spielmacher in der Re-
gionalliga am Ball, erkannte schon 
früh das Talent von Yves. Damals üb-
rigens genau  wie er selbst, auf der 
Rückraum Mitte-Position. Dort zog 
er bis in die A-Jugend hinein die 
Fäden, ehe der DHB auf ihn aufmerk-
sam wurde und ihn in die erste Aus-

wahlmannschaft be-
rief. “Weil es an Kör-
perlänge fehlte, 
musste ich auf 
Linksaußen spielen”, 
fand er es zunächst 
etwas schade, um 
dann aber schnell 
auch dort erfolgreich 
aufzutrumpfen. 
Neben zwei Europameistertiteln mit 
der U18- und U20-Aus- wahl sprang 
zwischendrin auch noch eine Bron-
zemedaille bei der U19-WM heraus. 
 
Dass Yves Kunkel zum Bundesliga-
profi wurde, verdankt er eigntlich 
Mindens “Mister Handball”, Horst 
“Hotti” Bredemeier. Der holte ihn als 
19-Jähriger vom Zweitligisten Saar-
louis nach Ostwestfalen und gab ihm 
die Chance, im GWD-Team seine 
ersten Sporen im Oberhaus zu ver-
dienen. Über Balingen und Leipzig 
kam Yves Kunkel in 2018 zur MT. 
 
Längst ist er in Nordhessen heimisch 
geworden und fühlt sich mit seiner 
kleinen Familie  sehr wohl. Wobei im 
Hause Kunkel durchaus auch mal ein 

Reizthema zwischen 
den Eheleuten auf-
ploppen kann. Es 
geht um den Platz 
für die vielen 
Schuhe. “Ich habe 
bestimmt 40 bis 50 
Paar, und damit 
deutlich mehr als 
meine Frau. Und 

weil ich ungern Schuhe wegwerfe, 
werden es natürlich auch nicht weni-
ger”, zuckt Yves Kunkel unschuldig 
die Schultern. 
 
Podcast-Moderator Patrick Schuh-
macher entlockt Yves Kunkel drüber 
hinaus auch noch jede Menge an 
persönlichen Einstellungen, Vorlie-
ben und Ansichten und natürlich 
geben auch Mitspieler (Michael Al-
lendorf, Julius Kühn) und sogar Papa 
Kunkel noch das ein oder andere In-
sight preis. Reinhören lohnt sich also 
wie immer auch diesmal – in den 
Fulle Power” – Handball-Podcast der 
MT Melsungen, präsentiert von diez 
concept, auf dem YouTube Kanal der 
MT und überall wo es Podcasts gibt. 

B.K. 

FULLE POWER PODCAST

BEVOR SICH YVES UNTER LEUTE WAGT ...
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REGION KASSEL

Jörg JeschiK 
Kleintransporte



ELVAR ÖRN JONSSON





Die Europameisterschaft findet 
vom 13. bis 30. Januar 2022 in 
Ungarn und der Slowakei statt. 
Die ungarischen Spielorte sind 
Budapest, Veszprem, Szeged und 
Debrecen, die slowakischen Bra-
tislava und Kosice. Es ist die 15. 
Ausgabe des alle zwei Jahre 
stattfindenden Events. 
 
Das DHB-Team trägt seine Vorrun-
denspiele in Bratislava aus und trifft 
dabei auf Österreich, Belarus und 
Polen. In dieser Gruppe werden Gis-
lasons Schützlinge nicht an der Fa-
voritenrolle vorbeikommen. Alle drei 
Mannschaften fallen dennoch in die 
Kategorie "unangenehmer Gegner". 
 
Wann spielt Deutschland und wer 
überträgt? 
 
ARD und ZDF haben sich das Rech-
tepaket gesichert und werden alle 
Spiele der deutschen Mannschaft 

übertragen. Das Vorbereitungsspiel 
gegen Serbien am 7. Januar wird die 
ARD zeigen, so auch die Vorrunden-
spiele gegen Belarus (14. Januar) 
und Österreich (16. Januar). Das 
dritte und letzte Vorrundenspiel 
gegen Polen (18. Januar) läuft im 
ZDF. In der Hauptrunde überträgt die 
ARD zwei Spiele und das ZDF zwei 
Spiele - diese kommen aber nur bei 
deutscher Beteiligung live im TV. So 
auch das Halbfinale, für das die ARD 
den Zuschlag erhalten hat. Das End-
spiel am 30. Januar (18 Uhr) über-
trägt das ZDF. Ob beispielsweise 
"Sportdeutschland.tv" wie bei ver-
gangenen Großereignissen andere 
Partien übertragen wird, steht aktuell 
noch nicht fest. 
 
Wie ist der Modus? 
 
24 Mannschaften nehmen an der 
Handball-EM teil. Diese sind auf 
sechs Gruppen aufgeteilt. Bei der 

Handball-EM qualifizieren sich die 
besten zwei Teams einer jeden Vie-
rergruppe für die Hauptrunde. Aus 
den zwei Hauptrunden-Gruppen, in 
denen jeweils sechs Mannschaften 
um die besten Plätze kämpfen, quali-
fizieren sich der Erste und der Zweite 
fürs Halbfinale. Die Drittplatzierten 
spielen um Platz fünf. 
 
Wer sind die Titelfavoriten? 
 
Die großen Favoriten auf den Titel 
sind Frankreich, Dänemark und Spa-
nien. Dahinter lauern Teams wie der 
letztmalige Finalist Kroatien oder 
Norwegen. Der deutschen Mann-
schaft werden maximal Außenseiter-
chancen eingeräumt.  
 
Wer ist amtierender Champion? 
 
Bei der letzten Europameisterschaft 
hat sich Spanien zum zweiten Mal 
die EM-Krone aufgesetzt. - kicker.de

EUROPAMEISTERSCHAFT

DAS WICHTIGSTE ZUR EHF EURO 2022





Das Melsunger Team musste auf Abwehrspezialist Finn 
Lemke und Rechtsaußen Tobias Reichmann verzichten, 
bei den Leipzigern fehlten mit Spielmacher Luca Witzke 
und Kreisläufer Maciej Gębala ebenfalls zwei Stamm-
kräfte. Dennoch gaben die Hausherren vom Start weg 
den Ton an, nutzten gleich ihren ersten Vorstoß zum Er-
öffnungstreffer (Marko Mamic). 
 
Auf der anderen Seite zeigte sich die MT etwas unkon-
zentriert, vertändelte Bälle oder brachte die Würfe nicht 
an Leipzigs Schlussmann Kristian Saeveraas vorbei. Das 
gelang erstmals André Gomes nach knapp acht Minuten 
(3:1). Was aber noch nicht den Knoten vollends platzen 
ließ. Denn die Hausherren spulten weiterhin ihr Angriffs-
programm flüssig ab, erarbeiteten sich gute Torchancen 
und wussten diese auch erfolgreich umzusetzen. Die 
Folge: Leipzig führte nach 11 Minuten mit 5:1 – MT-

Coach Roberto Garcia Parrondo legte die Grüne Karte.  
 
Einziger Lichtblick bei den Nordhessen bis dahin war Sil-
vio Heinevetter. Der Keeper hatte kurz vor der Auszeit 
den Wurf des frei vor ihm auftauchenden Kreisläufers 
Alen Milosevic vereitelt (10. Min.). Kurz nach Wiederauf-
nahme des Spiels vernichtete er einen Tempogegenstoß 
(14.) und entzauberte Sekunden später SC-Strafwurf-
schütze Lucas Krzikalla. Machtlos war “Heine” lediglich 
gegen das anschließende 7:2 von Spielmacher Lovro 
Jotic (16.), der im nächsten Angriff noch eins zum 8:3 
draufsetzte. 
 
Dann endlich erwachte die MT und legte einen 3:0-Lauf 
aufs Parkett (Jonsson – Jonsson – Häfner). Nach der 
Aufholjagd zum 8:6 zog Leipzigs Trainer André Haber die 
Notbremse per Timeout. Die Grünweißen konnten sich 
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RÜCKBLICK: LEIPZIG – MT

Die MT Melsungen bleibt in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga in fremden Hallen weiterhin auf Erfolgs-
kurs. Mit einem 26:22 (12:12)-Sieg am Sonntag beim SC DHfK Leipzig bilanzieren die Nordhessen nun 
sechs Punkte aus vier Auswärtsspielen. Nachdem das Parrondo-Team nach 15 absolvierten Minuten mit 
fünf Toren hinten lag (2:7), gelang bis zur Pause die Aufholjagd zum Ausgleich. Im Verlauf des zweiten 
Durchgangs dominierten immer mehr die Gäste das Geschehen und sorgten unter anderem durch einen 
starken Silvio Heinevetter im Tor sieben Minuten vor Schluss mit einer Sieben-Tore-Führung für die Vor-
entscheidung. Beste Schützen vor 2.640 Zuschauern in der QUARTERBACK Immobilien ARENA Leipzig 
waren Julius Kühn (8) für die MT und Patrick Wiesmach (5/1) für den SC DHfK.

Foto: A. Käsler

VERDIENTER SIEG IN LEIPZIG DANK STARKER ZWEITER HALB

Er traf fast nach Belieben: Julius Kühn, 
avancierte mit acht Treffern zum besten 

Torschütze des Spiels. Anschließend 
nahm auch Silvio Heinevetter die  

Glückwünsche seiner  
Mannschaftskameraden entgegen 

Fotos: A. Käsler

Er traf fast nach Belieben: Julius Kühn, 
avancierte mit acht Treffern zum besten 

Torschütze des Spiels. Anschließend 
nahm auch Silvio Heinevetter die  

Glückwünsche seiner  
Mannschaftskameraden entgegen 

2 Fotos: A. Käsler



danach zwar wieder etwas berappeln, aber es deutete 
sich mehr und mehr an, dass Melsungen nun weiter mit-
bestimmen würde. Die Abwehr um das Zentrum Elvar Örn 
Jonsson und Arnar Freyr Arnarsson zeigte sich energi-
scher, deren Nebenleute bekämpften ihre jeweiligen Ge-
genüber etwas intensiver und damit auch erfolgreicher. 
 
Das wiederum hatte auch positive Auswirkungen auf das 

Spiel nach vorne, speziell auf die Trefferquote. André 
Gomes, danach Julius Kühn aus dem Rückraum und Ma-
rino Maric vom Kreis brachten ihre Würfe im gegnerischen 
Kasten unter – jeder von ihnen zwei – und sorgten so bis 
zum Halbzeitpfiff für den verdienten Ausgleich (12:12). 
 
Das sollte aber noch längst nicht alles gewesen sein, was 
die MT an diesem Nachmittag in Leipzig zu bieten hatte. 
Allen voran ihr Trainer. Roberto Garcia Parrondo zog im 
Verlauf des zweiten Durchgangs alle Register, um seine 
Schützlinge weiter in der Erfolgsspur zu halten. Angefan-
gen von klaren und sachlichen Ansagen in den Auszeiten 
bis hin zu den taktischen Umstellungen auf dem Spielfeld.  
 
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Mal bot der Coach drei 
Rechtshänder im Rückraum auf, indem er Kai Häfner 
durch André Gomes eine Verschaufpause verschaffte, mal 

BZEIT 
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ließ er mit einer Sieben-gegen-Sechs-Variante angreifen. 
Die Abwehr hatte zudem die Aufgabe, den Leipziger 
Rückraum auf der Ballseite offensiver zu bekämpfen – 
die beabsichtigte Verunsicherung stellte sich prompt ein. 
Der Angriffsfluss geriet ins Stocken, zum Teil wurden 
Fehlabgaben provoziert und sogar Steals erzwungen. 
 
Die Mühen und taktischen Finessen sollten rasche 
Früchte tragen. So zog der MT-Express vom 16:16-
Gleichstand (41.) binnen zwölf Minuten vorentscheidend 
auf 17:24 davon. Dabei taten sich vor allem Julius Kühn 
und Kai Häfner als treffsichere Schützen hervor. Und weil 
parallel dazu Silvio Heinevetter weiterhin Paraden lie-
ferte, war dieser Vorsprung eine logische Folge des kon-
sequenten Agierens der Rotweißen.  
 
Da ist es fast entschuldbar, dass sich angesichts des 
komfortablen Polsters in der Schlussphase einige Un-
achtsamkeiten einschlichen. Leipzig hatte sich noch kei-
neswegs aufgegeben und witterte beim 22:24 sogar 
nochmal eine minimale Chance, der MT den greifbar 
nahen Erfolg streitig zu machen (58.). Die jedoch ver-
stand es, mit drei erfolgreichen Aktionen den perfekten 
Schlussakkord zu setzen: Ein von Silvio Heinevetter ge-
haltener Strafwurf von Patrick Wiesmach und zwei abge-
zockte Torwürfe von Marino Maric bescherten den 
Nordhessen einen völlig verdienten 26:22-Auswärtssieg.   
 
Trainerstimmen zum Spiel 
 
Roberto Garcia Parrondo: Es war ein hartes Spiel für uns 
und wir sind sehr glücklich, die beiden Punkte geholt zu 
haben. Wir waren uns sicher, dass es hier schwer wer-
den würde, weil Leipzig zuhause bekanntermaßen sehr 
stark auftritt. Wir sind sehr schlecht in dieses Spiel ge-
startet, die ersten 15 Minuten waren einfach ganz 
schlecht. Aber danach haben wir 35, 40 Minuten lang gut 
gespielt. Ich bin sehr glücklich über diese Phase. Aber 
unser Ziel muss es sein, über 60 Minuten möglichst gut 
zu spielen. Und deshalb noch einmal: Wir sind sehr froh 
über die beiden Punkte. Denn Leipzig hat eine gute 
Mannschaft, spielt einen gute Abwehr, spielt ziemlich 
schnell, insofern war es für uns schwer hier zu gewinnen.  
 
André Haber: Glückwunsch an Roberto. Wir sind sehr 
gut in dieses Spiel gekommen, haben 5:1 und 8:3 ge-
führt, viele Sachen haben geklappt, vieles hat funktio-
niert, wir hatten eine unglaubliche Mentalität. Ich bin 
sehr sauer darüber, was uns danach passiert ist. Das hat 
nichts damit zu tun gehabt, gegen wen wir heute gespielt 
haben, ob gegen  Melsungen oder Flensburg-Handewitt, 

wir sind einfach sehr oft an unseren eigenen Fehlern ge-
scheitert.    Wir haben Bälle in einer sträflichen Art und 
Weise weggeschenkt und damit die MT zum Tempo ein-
geladen haben. Wir sind ins Hintertreffen geraten und 
konnten dann nie mehr an die Intensität an das Gefühl 
der ersten 10 Minuten anknüpfen. – B.K. 
 
SC DHfK Leipzig – MT Melsungen 22:26 (12:12) 
 
SC DHfK Leipzig: Saeveras (12 Paraden / 26 Gegentore), 
Birlehm (n.e.) – Wiesmach 5/1, Ernst 1, Krzikalla, Binder 
3, Mamic 3, Jotic 4, Ivic 1, Remke, Sunnefeldt 1, Milose-
vic 3, Esche 1, Hanemann – Trainer André Haber. 
 
MT Melsungen: Heinevetter (15 Paraden / 22 Gegentore), 
Simic (n. e.) – Maric 5, Kühn 8, Kunkel, Jonsson 2, Ar-
narsson, Allendorf, Gomes 4, Kalarash, Häfner 4, Peters-
son, Fuchs, Kastening 3, Pavlovic – Trainer Roberto 
Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Robert Schulze (Magdeburg) / Tobias 
Tönnies (Magdeburg) 
 
Zuschauer: 2.640, QUARTERBACK Immobilien ARENA

RÜCKBLICK: LEIPZIG – MT

VERDIENTER SIEG IN LEIPZIG DANK ...

Foto: A. Käsler
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RÜCKBLICK: HANDBALL-TALENTE HOCHMOTIVIERT BEIM VW

JUGENDTURNIER IN DER MELSUNGER STADTSPORTHALLE

Mit viel Unterstützung und Engage-
ment des MT-Partners Volkswagen 
Werk Kassel hatte die C-Jugend der 
MT Talents, Jugendabteilung der MT 
Melsungen, vier gleichaltrige Nach-
wuchsteams anderer Bundesligisten 
zum sportlichen Leistungsvergleich 
eingeladen. Mit dem späteren Tur-
niersieger SC Magdeburg, GWD Min-
den, dem Bergischen HC, TSV Bayer 
Dormagen sowie Gastgeber MT Mel-
sungen präsentierte sich ein ein 
ebenso namhaftes wie spielerisch 
hochwertiges, und damit äußerst at-
traktives Quintett. 
 
Anders als sonst üblich gestaltete 
sich der Spielplan. Der war nämlich 
einer Handballsaison nachempfun-
den und bot das Format "Jeder 
gegen Jeden" in Hin- (Samstag) und 
Rückrunde (Sonntag). Dass dieser 
Modus nicht minder spannend war 
als das gewohnte KO-System nach 
vorgeschalteten Gruppenspielen, 
zeigte sich in der allerletzten Partie 
des Wochenendes, in dem sich die 
beiden alleinigen noch in Frage kom-

menden Teams für den Turniersieg 
gegenüber standen. Dabei trium-
phierte der SC Magdeburg nach er-
heblicher Gegenwehr über die MT 
Talents und schubste den Gastgeber 
damit sogar noch hinter den Silber-
Gewinner GWD Minden auf den 
Bronze-Rang zurück. 
 
Zuvor hatte sich keine Mannschaft 
sportlich völlig schadlos halten kön-
nen, was die Ausgeglichenheit des 
Feldes unterstrich. Selbst der Bergi-
sche HC, als letztlich Fünfter hinter 
dem TSV Bayer Dormagen notiert, 
war in mehreren Partien mehr als 
dicht dran und brachte den SCM-
Nachwuchs beim unglücklichen 
14:15 in der "Hinrunde" heftig ins 
Schleudern. Und Dormagen fügte 
dem Turnierprimus gar eine Nieder-
lage zu. Ausdruck einer von der ers-
ten bis zur letzten Minute gelungen- 
en, weil durchgängig spannenden 
Erstausgabe des "VW-Cup"-Turniers 
der MT Talents. Von dem sich alle 
Beiteiligten, so auch VW-Werksspre-
cher Heiko Hillwig bei der eigens von 

ihm vorgenommenen Siegerehrung, 
eine Neuauflage wünschten. – WMK 
 
Hintergrund:  
Das Volkswagenwerk Kassel ist seit 
2018 Partner der MT Melsungen und 
unterstützt hier vorrangig die Nach-
wuchsausbildung und Talentförde-
rung des sportlichen 
Aushängeschildes Nordhessens. Der 
Verein verfolgt ein nachhaltiges Kon-
zept im Kinder -und Jugendbereich, 
in dem qualifizierte Trainer ein hohes 
Ausbildungsniveau ermöglichen. Die 
Leistungsstufen reichen von den Mi-
nihandballern bis zu den B- und A-
Jugendjahrgängen, die kontinuierlich 
in den höchsten Ligen vertreten sind. 
Die Handball-Bundesliga e.V. verleiht 
der MT Melsungen regelmäßig das 
Zertifikat für hervorragende Nach-
wuchsarbeit. Der Verein gehört damit 
zu den besten seiner Art in Deutsch-
land. Dabei umfasst das ausgewo-
gene Konzept neben der vereins- 
eigenen Ausbildung der Kinder und 
Jugendlichen auch die systemati-
sche Kooperation mit deren Schulen.

Zwei Tage lang war vor Kurzem beim "VW-Cup 2021" in der Melsunger Stadtsporthalle Spitzenhandball zu 
sehen. Aber nicht etwa von Profis und gestandenen Männern, sondern von hochmotivierten 13- bis 14-jäh-
rigen Jugendlichen, die gerade auf der Basisstufe des Leistungssports stehen. Ein Rückblick mit den bes-
ten Szenen des Turniers

Foto: S. Klahn/DHB
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W-CUP 2021
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“Wir wollen sowohl den kon-
struktiven Austausch der Fans 
mit dem Verein erleichtern und 
fördern, als auch die Kommuni-
kation unserer Fanclubs unterei-
nander unterstützen. Dabei sind 
beiderseitiges Vertrauen und 
Respekt für die jeweiligen Ideen 
und Möglichkeiten wichtig für 
einen erfolgreichen Dialog”, 
bringt MT-Vorstand Christine 
Höhmann die wesentlichen 
Ziele der neugeschaffenen Posi-
tion des Fanbeauftragten auf 
den Punkt. Vom Verein berufen 
wurde Sascha Sinning, seit acht 
Jahren eingefleischter Anhänger 
des Melsunger Bundesliga-
teams.  
 
Der 33-jährige, im Hauptberuf Sach-
bearbeiter in der Rudolph Logistik 
Gruppe, sagt von sich selbst “ich bin 
zwar Fan der MT, aber das heißt ja 
nicht, dass ich immer mit allem ein-
verstanden bin, was ich hier wahr-
nehme. Wenn mir etwas auffällt, 
halte ich auch mit einer entsprechen-
den Kritik nicht hinterm Berg. Wich-
tig ist es mir dabei, mich stets fair 
und sachlich zu äußern. Das will ich 
auch in meiner Funktion als Fanbe-
auftragter so halten”. 
 
Sascha Sinning war ziemlich über-
rascht, als die MT auf ihn zukam und 
fragte, ob er sich diese Aufgabe vor-
stellen könne. “Ich habe mich natür-
lich geehrt gefühlt, gebe aber auch 
gern zu, dass ich ein paar Tage darü-
ber nachgedacht und mich mit 
Freunden aus meinem privaten Um-
feld ausgetauscht habe, bevor ich 

zugesagt habe. Schließlich ist damit 
ein zusätzlicher Zeitaufwand verbun-
den, der deutlich über dem eines 
‘normalen’ Fans liegen wird.” 
 
In Vorbereitung auf seine neue Funk-
tion hat die MT zunächst die konkre-
ten Erwartungen und Ziele, die der 
Verein an seinen Fanbeauftragten 
hat, formuliert. Dazu gehören neben 
der bereits erwähnten Förderung des 
Dialogs zwischen Fans und Verein 
auch das Einbringen neuer Ideen 
und Projekte aus den Reihen der An-
hängerschaft, die bis in Marketingak-
tivitäten der MT hineinwirken sollen. 
Apropos Verein: Damit ist nicht allein 
der Kontakt zum Management ge-
meint, sondern an alle Funktionsträ-
ger vom Trainer- und Betreuerstab 
bis hin zu den Spielern. Der Fanbe-
auftragte sollte darüber hinaus auch 
Unterstützung bei der Organisation 

und Durchführung von Veran-
staltungen bieten, bei denen die 
Faninteressen im Vordergund 
stehen.      
 
Sascha Sinning selbst sieht 
dabei ein reichhaltiges Betäti-
gungsfeld: “Ich bin bei allen 
Heimspielen anwesend und be-
gleite, wann immer es mir zeit-
lich möglich ist, wie zuletzt beim 
Auftritt in Leipzig, auch die Aus-
wärtsspiele des MT-Teams. Da 
stehe ich den Fanclubs, den 
Fans allgemein, aber auch inte-
ressierten Zuschauerinnen und 
Zuschauern als Ansprechpart-
ner vor Ort zur Verfügung. Aber 
auch wenn ich mal nicht anwe-
send sein kann, wird es Mög-

lichkeiten geben, die Ideen und 
Anliegen an mich heranzutragen, sei 
es per Mail oder vielleicht auch mit 
einer Box in der Halle. Wie mit dem 
Verein besprochen, möchte ich zu-
sammen mit den Fans unter ande-
rem noch stärker zu einer tollen 
Atmosphäre bei den Heimspielen 
beitragen, etwa mit einer speziellen 
Tribünen-Choreografie”.  Dabei ist 
sich Sascha Sinning sicher, dass ge-
rade in den Fanclubs ein großes 
kreatives Potenzial steckt, dass der 
Verein bislang noch zu wenig nutzt. 
Schließlich gibt es mit den “Barten-
wetzern”, den “MT-Trommlern”, den 
“Supporters Kassel” und dem “Alhei-
mer Fanstammtisch” vier organi-
sierte Fangruppierungen mit 
mehreren Hundert  Mitgliedern. 
 
Dass Sascha Sinning, inzwischen in 
Großalmerode wohnend, beim MT-
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Was bei den Proficlubs im Fußball schon seit Jahren als eigenes Ressort im hauptamtlichen Management 
installiert ist, ist in der Handball-Bundesliga bislang nur in Einzelfällen vorzufinden. Und wenn, dann wer-
den die jeweiligen Aufgaben in der Regel von ehrenamtlich Tätigen in ihrer Freizeit wahrgenommen. Die 
Rede ist von den Fanbeauftragten. Die MT Melsungen will diesem Themenbereich künftig nicht einfach 
nur mehr Aufmerksamkeit widmen, sondern noch besser auf die vielfältigen Bedürfnisse der Fans einge-
hen und den Dialog mit dem Verein fördern. Dazu hat der nordhessische Handball-Bundesligist jetzt eigens 
einen Fanbeauftragten berufen. 

Foto: H. Hartung





Handball gelandet ist, verdankt er 
genau genommen seinen Eltern. 
Zuvor war eher dem Fußball zuge-
neigt, hat als Jugendlicher, als er 
noch in Kaufungen lebte, dort selbst 
gespielt und später auch als Schied-
richter fungiert. “Aber als mich mein 
Vater irgendwann vor gut acht Jah-
ren zur MT mitgenommen hat und 
wir uns danach gegenseitig hochge-
schaukelt haben, bin ich dabei ge-
blieben”, verrät er grinsend. Klar, 
dass die Leidenschaft für das ra-
sante Spiel im Laufe der Jahre immer 
weiter gewachsen ist und Fahrten zu 
den Europapokaleinsätzen von den 
Sinnings als Hightlights genossen 
wurden.  
 
Das hofft Sascha Sinning möglichst 
bald wieder erleben zu können. Die 
Zeit dafür wird er sich nehmen. “In 
dieser Hinsicht ist es von Vorteil, 
ledig und ungebunden zu sein. Inso-

fern bin ich nur gegenüber mir selber 
verantwortlich, kann mich in meiner 
Freizeit also voll und ganz meinem 
neuen Ehrenamt bei der MT als Mitt-
ler zwischen Fans und Verein wid-
men. Dabei möchte ich mir auch 
meine Neutralität bewahren. Ich bin 
keinem der Fanclubs angeschlossen 
und habe auch nicht vor, dies zu 
tun”, verrät der frischgebackene 
Fanbeauftragte.  
 
MT-Fanclubs begrüßen Benen-
nung eines Fanbeauftragten 
 
Alexander Mix, MT-Supporters  
Kassel:  
Wir begrüßen es sehr, dass dieser 
Posten geschaffen wurde als Binde-
glied zwischen Fans und Verein. Es 
gab schon einen guten Austausch 
mit Sascha. Er war bereits auf unse-
rer Jahreshauptversammlung dabei 
und ist sehr engagiert, offen für An-

regungen und es sind bereits neue 
Ideen entstanden. 
 
Marion Viereck, Die Bartenwetzer: 
Wir begrüßen es, dass es jetzt bei 
der MT einen Fanbeauftragten gibt! 
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit. 
 
Manuel Dietrich, MT-Trommler:  
Wir wünschen Sascha Sinning viel 
Erfolg bei seiner neuen Aufgabe. 
Gleichzeitig hoffen wir, dass mög-
lichst viele der Ideen und Vorstellun-
gen umgesetzt werden können, die 
wir aus Sicht der Fanclubs mit ein-
bringen. 
 
Horst Weichgrebe, Alheimer MT-
Stammtisch:  
Wir wünschen allgemein allen, die 
sich in der und für die MT engagieren 
weiterhin eine erfolgreiche Entwick-
lung! – B.K.
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Mittelfeldduell statt Titeljagd 
 
Willkommen zurück in der Rothen-
bach-Halle! 
 
Unser heutiger Gast sind die Rhein-
Neckar Löwen, die man momentan 
fast als Leidensgenossen bezeich-
nen könnte, da beide Teams bisher 
in der laufenden Saison 
deutlich unter ihren Erwar-
tungen gespielt haben. Statt 
an der Tabellenspitze um die 
europäischen Plätze zu 
kämpfen, hat man sich nur 
im Mittelfeld etabliert und 
einige Pflicht-Punkte liegen-
gelassen.  
 
In den sozialen Medien wird 
sich bereits ordentlich darü-
ber lustig gemacht und den 
Teams wurde ein „Tinder-
Match“ angedichtet. Zuge-
geben muss man selbst als 
leidgeprüfter Fan darüber 
schmunzeln. (siehe neben-
stehender Screenshot). 
 
Umso spannender ist es na-
türlich welches Team sich 
beim direkten Duell durch-
setzen wird. Nach unserer 
saftigen Heimschlappe 
gegen GWD Minden folgte 
die Entschädigung mit 
einem Heimsieg gegen 
Stuttgart, bei dem Torhüter Silvio 
Heinevetter eine unglaublich starke 
Leistung zeigte. Wir bedauern nach 
wie vor, dass sein Vertrag nicht ver-
längert wurde. Auch bei Facebook 
konnte man bei den Fans erneut Un-
verständnis über diese Entscheidung 
lesen.  
 
Für die Löwen gab es zuletzt eine 
30:33 Heimniederlage gegen den 
amtierenden DHB-Pokal-Sieger 
Lemgo, anschließend holte man sich 
eine Fünf-Tore-Packung bei den ver-

letzungsgeplagten Flensburgern ab 
und rundete das Ganze mit einem 
Heimsieg gegen GWD Minden ab. 
Unser Spiel in Leipzig haben wir 
noch nicht berücksichtigt.  
 
Bei den Rhein-Neckar Löwen denken 
wir auch immer gerne an unseren 
ehemaligen Torhüter und Spaßvogel 

Mikael „Apfel“ Appelgren. Leider 
wird er nicht zum Einsatz kommen, 
da er unglaubliches Verletzungspech 
hatte und bereits in der vergangenen 
Saison mehrere Operationen an 
Schulter, Knie und Finger über sich 
ergehen lassen musste. Wir wün-
schen ihm selbstverständlich eine 
vollständige Genesung und eine 
schnelle Rückkehr zwischen die 
Pfosten. Solange stehen mit Nikolas 
Katsigiannis und Andreas Palicka 
zwei bockstarke Torhüter auf dem 
Feld und dahinter lauert schon U19-

Nationalspieler David Späth, der vor-
zeitig seinen Vertrag verlängert hat. 
Andreas Palicka hingegen wird nach 
der Saison nach Paris wechseln.  
 
Leider müssen wir auch das leidige 
Thema Corona weiter ertragen. Die 
Infektionszahlen und Hospitalisie-
rungsraten in Deutschland sprechen 

eine deutliche Sprache. Der 
Handball-Verband Sachsen 
hat bereits den Spielbetrieb 
im Amateurbereich einge-
stellt und der SC DHfK Leip-
zig darf die kommenden 
Wochen nach dem Spiel 
gegen Melsungen kein Pu-
blikum mehr empfangen. 
Auch die Spielabsagen und 
-verschiebungen aufgrund 
von Corona-Infektionen in-
nerhalb der Teams in der 1. 
und 2. Bundesliga nehmen 
zu. Es ist vermutlich nur 
eine Frage der Zeit bis auch 
in Hessen die Reißleine ge-
zogen wird und Geister-
spiele stattfinden. Das 
finden wir persönlich zwar 
sehr bedauerlich aber 
haben natürlich absolutes 
Verständnis für solche Ent-
scheidungen und hoffen auf 
eine schnelle Besserung der 
Lage. 
 
Aber nun setzen wir den 

Fokus wieder auf das heutige Spiel 
mit Spannungsgarantie! 

Eure MT-Trommler! 
 
 
+++ Trommler-Inside +++ 
 
Die geplante Auswärtsfahrt zum 
Derby nach Wetzlar ist bereits aus-
gebucht. Sofern sich aufgrund der 
Pandemie etwas ändert, werden wir 
es zeitnah kommunizieren. 
Weitere Fahrten sind vorerst nicht 
geplant.  
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Zum Glück vier Punkte gegen 
Stuttgart und Leipzig! 
 
Denn vorher war das Heimspiel 
gegen Minden. Statt “kein Kommen-
tar” mal etwas Text-Recycling aus 
unseren Beiträgen vorheriger Spiel-
tagsmagazine: „Wie oft haben wir 
uns schon die Frage gestellt, „was 
war / ist da los“? Oft. So oft, dass es 
nun auch von unserer Seite unge-
wohnt kritische Worte gibt. 
Spiele wie die (…) machen 
uns Fans sprachlos. Wie-
derholt hören wir Aussa-
gen, in denen die Spieler 
selbst(-kritisch) man-
gelnde Bereitschaft und 
Einstellung ansprechen 
sowie dem Gegner mehr 
Siegeswillen zusprechen. 
Das macht fassungslos.  
Dass man gegen keinen 
Gegner der Liga so auftre-
ten kann, ist der MT ei-
gentlich (...) bekannt. (…) 
Liebe Spieler, ihr schadet 
mit diesen Auftritten eurem Ruf, dem 
Ruf des Trainers und dem der MT. (…
) Das Fanherz blutet… Die MT entwi-
ckelt sich scheinbar, statt wie gehofft 
zum Gegnerschreck, zum Trainer-
schreck.“ Oder auch: „Was wün-
schen wir uns jetzt von der MT? Das 
sich jeder Spieler „reinhängt“ und 
einen Auftritt als Team im Sinne von 
„Together Everyone Achieves More“ 
(zusammen erreicht jeder mehr) und 
nicht eines „Toll, Ein Anderer 
macht‘s“.“ und „Liebe MT: Wenn wir 
uns mehr Konstanz wünschen, ist 
damit sicherlich nicht die Fortset-
zung der „Achterbahnfahrten“ ge-
meint.“  
 
Der Auftritt geben Minden ist inso-
fern noch weniger nachzuvollziehen, 
als dass Roberto Parrondo dem Ver-
nehmen nach das ganze Team mit-
nimmt. Besonders erschreckend: in 
Interviews war einmal mehr von 

„mangelnder Einstellung“ durch 
Spieler die Rede. Mit mangelnder 
Einstellung ist man allerdings in 
jedem Job falsch – ob im Handel 
oder beim Handball, ob in der Werk-
statt oder im Büro.  
Spätestens jetzt weiß der neue Trai-
ner, wie viel Arbeit tatsächlich noch 
vor ihm und dem Team liegt.  
 
Viele Fans haben wirklich große Ge-

duld mit dem Team und geben na-
hezu bedingungslose Unterstützung. 
Aber wenn die Einstellung der Grund 
für Schlechtleistung  ist, wird dies 
auch mal überstrapaziert. Und auch 
nicht zum ersten Male muss festge-
stellt werden, dass sehr gute Einzel-
leistungen, wie hier von Yves, im 
Fruste der Gesamtheit untergehen.  
 
Die vielzitierte ‚Reaktion‘ gegen die 
Bittenfelder und beim SC DHfK Leip-
zig ist erfolgt. Wir Fans erwarten 
nicht ausschließlich Siege, aber die 
Bereitschaft, alles auf dem Feld zu 
geben.  
 
Ein Sonderlob hat sich in beiden 
Spielen Heine verdient, der mit spek-
takulären Paraden und Weltklasse-
Quote (gegen Stuttgart über 45%!) 
die Abwehr perfekt komplementierte. 
Das Schönste waren jedoch die 
strahlenden Gesichter der Mann-

schaft, als sie sich in Leipzig bei den 
mitgereisten Fans bedankten. ‚Kurz 
vor Toresschluss‘  konnten wir dort 
mit vor Ort sein – die sächsische Co-
rona-Notverordnung sieht nun er-
steinmal Geisterspiele vor. 
 
Wir hoffen für unsere Region, dass 
die Inzidenz und die Verordnungen 
uns den erneuten Ausschluss aus 
der Halle ersparen. Auch drücken wir 

den Nachwuchsteams und 
der MT2 die Daumen, dass 
sie ihren Spielbetrieb wei-
ter aufrecht erhalten kön-
nen. Bei den „Nicht-Profis“ 
ist dieser in einigen Regio-
nen ja bereits wieder aus-
gesetzt. Aber weiterhin 
gilt: egal wie / was – Ge-
sundheit hat Vorrang! 
 
Mit den Rhein Neckar 
Löwen kommt heute ein 
Team, das diese Saison 
ebenso hinter den internen 
und externen Erwartungen 

zurückbleibt. Ein Spiel, das völlig 
offen scheint. Vielleicht ist unsere 
MT sogar ein wenig im Vorteil, da wir 
weniger Spezialistenwechsel brau-
chen. Wenn wir die Halle zum Ko-
chen bringen, kommt auch noch der 
Heimvorteil dazu. Auf geht‘s! 
 
Weihnachtsmarkt 
Ob wir, wie im letzten Heft angekün-
digt, tatsächlich auf dem Melsunger 
Weihnachtsmarkt einen Stand betrei-
ben werden, ist durch die Corona-
Entwicklung und die neue Planung 
(Schlosspark statt Innenstadt) noch 
offen. Wir werden euch zeitnah auf 
unserer Facebook-Vereinsseite 
sowie unserer Internetseite informie-
ren. – Susanne Wädow 
 
Auswärtsfahrten zusammen mit 
den Trommlern:  
05.12. Wetzlar – ausgebucht!
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Die zwei Gesichter der MT 
 
Wieder einmal mussten wir in den 
letzten Spielen alle Höhen und Tiefen 
ertragen und blieben bei der Nieder-
lage gegen Minden kopfschüttelnd 
und ratlos zurück. Diese katastro-
phalen Aussetzer sind nur mühsam 
zu verarbeiten und man konnte froh 
sein, dass die Mannschaft schon 
kurze Zeit später ein anderes Ge-
sicht zeigte und den TVB Stuttgart 
besiegte.  
 
Und die Mannschaft setzte noch 
einen drauf und holte auch beide 
Punkte im Auswärtsspiel beim SC 
DHfK Leipzig. Sieggaranten in bei-
den Spielen waren für mich Silvio 
Heinevetter und Elvar Örn Jonsson. 
Handball-Experte Stefan Kretschmar 
bezeichnete den Isländer während 
des Leipzig-Spiels als „besten Trans-
fer seit längerer Zeit“ durch die MT, 
womit er zweifellos recht hat. Silvio, 
seit der Bekanntgabe seiner Ver-
tragsauflösung, in bestechender 
Form und Jonsson vorne wie hinten 
ein Vorbild an Einsatzbereitschaft mit 
herausragenden Führungsqualitäten.  
 
Aber auch die Leistung der gesam-
ten Mannschaft gegen Leipzig gibt 
Anlass zur Hoffnung. Hoffnung die 
damit verbunden ist, dass solche 
Spiele wie gegen Minden endlich der 
Vergangenheit angehören.  
 
Jahreshauptversammlung der 
Supporters 
 
Am 05.11.2021 fand die turnusmä-
ßige Jahreshauptversammlung unse-
res Fanclubs statt. Dort wurden bei 
den anstehenden Neuwahlen die 
Kassenwartin Tania Klapp und der 2. 
Vorsitzende Alexander Mix in ihren 
Ämtern bestätigt.  
 
Persönlich begrüßen konnten wir an 
diesem Abend auch den neuen Fan-

beauftragten der MT Sascha Sinning. 
Diese Position wurde unlängst sei-
tens der Vereinsführung ins Leben 
gerufen und war im Wesentlichen 
das Ergebnis der teilweise kontro-
vers geführten Diskussionen nach 
dem verlorenen Pokalfinale in Ham-
burg. Kritik und Anregungen seitens 
der Fans sollen bei ihm gebündelt 
und dann an die Entscheidungsträ-
ger weitergeleitet werden. Auch sol-

len die Aktivitäten der Fanclubs 
koordiniert und das Klima unterei-
nander verbessert werden. Wir be-
grüßen die Schaffung dieser Position 
sehr und wünschen Sascha viel Er-
folg bei seiner Arbeit und werden ihn 
nach Kräften unterstützen.  
 
Löwen dieses Jahr  
“Under-Performer”? 
 
In ungewohnten Tabellenmittelfeld, 
nämlich auf Platz zwölf, finden sich 
die Löwen derzeit wieder. Unlängst 
bei einer SKY-Übertragung wurde 
deren Krise analysiert und der Re-
porter sagte: „Die Rhein-Neckar 
Löwen und die MT Melsungen seien 
diese Saison die Under-Performer 
der Liga.“ Für uns ist das keine un-
gewöhnliche Beschreibung des Leis-
tungszustandes unserer Mannschaft, 
aber für die Löwen wohl Neuland. 
Die Gründe für diese Misere sind 
auch schon analysiert. So räumte 
Geschäftsführerin Jennifer Kette-
mann unlängst in einem Interview 

selbstkritisch ein: „Dass wir mit eini-
gen Personalentscheidungen falsch 
gelegen haben, ist nicht von der 
Hand zu weisen“. Damit ist wohl 
nicht der aktuelle Coach Klaus Gärt-
ner gemeint. Er hat die undankbare 
Aufgabe, die Mannschaft lediglich 
für ein Jahr hauptverantwortlich zu 
führen und dann übernimmt Sebas-
tian Hinze vom BHC. Gärtner rückt 
dann wieder ins zweite Glied und 

macht als Co-Trainer weiter, was er 
selbst als „spezielle“ Situation vor 
der Saison bezeichnet hat. Ferner 
wurden Defizite des jetzigen Kaders 
dergestalt analysiert, dass es zu 
viele Spezialisten für den Angriff und 
die Abwehr gäbe, was im schneller 
werden Handball nicht mehr zeitge-
mäß ist. Aber wir wollen uns nicht zu 
sehr mit den Problemen des Gegners 
aufhalten, denn bei uns läuft´s bei 
weitem auch noch nicht rund.  Der 
Sieg in Leipzig war allerdings hof-
fentlich ein Brustlöser und ein Signal 
der Mannschaft, nun eine Aufholjagd 
zu starten, um das Image des Under-
Performers endlich mal loszuwerden.  

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461 

FANCLUB
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, 

Sa., 10-15 Uhr 
 
Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo. bis Fr. 10-13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 

10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 
 
Online-Ticketpartner  
www.eventim.de 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Kooperationen  
Christine Höhmann 
Vorstand 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: hoehmann@ 

mt-melsungen.de 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken, Martin Lüdicke,  
Christine Höhmann 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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